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£in guter ^amiltenrater.
3ufdjûtt<r (irrt tjcater : Sagen Sie, fjerr IHutler, 3um roieoielten Itîale

fetjett Sie fidj eigentlidj bies felbe Stücf an?"
¦jnüffcr: 31!? bin jetjt ungefätjr ben gerinten 2tbenb t;ïcr."
3ufdjauet: (Scfättt 31t""1 bas Stücf benn fo ungeheuer?"
"îllutter : Bcitowcn gerabc uidjt, aber meine frau nnb Ct'djter madjeu

für midj U)eitjnadjts=2Jrbeitcn, unb ba mollen fie benn, bafj idj bis lUeitjnadjten
IJbenbs nie ju fjaufe bin."

<Bncfkc|}en öer fôebûktton.
L. P. i. Z. Unfere SJÎeinung über bie

^eftatojjuitonturrenj mögen Sie auë unferm
heutigen SMtbe fjerauslejen. <&§ tjtelt nadj
ben gegebenen 2tmoetfungcit ber 3lusfdjret=
bung für ben Sünftlet natürlidj febr fdjmer,
um baè ?)oerboner ÏRonument fjerum ni
fommen. SBîan tjätte fidj besfjalb ganj îoofjl
auf eine Süfte bcidjränfen fönnen, roetdje
auf ihrem ^oftameut jnmbolifdj ober atte=

gorifdj bie oietfeitige Seijhmg beä unfterb=
tidjen ffltannes bargeftetft tjätte. SBieilcirijt
roäre rjiebei einem Künftler ein genialer
Kurf gelungen, ber güridj ein ¦peftatojji
roûrbigeë S)enfmal böte, ©o fam e§ nun,
bafj bie 3urn, um etroaö îîeueë ju fjaben,
bte benfbar unglütflidjften projette fjer:
ausgriff, oon benen, rote roir fjoffen, feines
bie ätusftttjrung erlebt. H. i. Berl. 3ta=

türtidj immer, aber nur in ganj grofjen
gügen, roeldjes audj bas fdjweijcrifdje 3ßitt>=

tifum oerftefjt. Söas §einj unb Sunj in ben Parlamenten Ijerumpubeitt, täfjt uns
fütjl. P. S. Öeonfjatb Steiner fjat fidj ju einem grofjen Ütquarelliftcn tjeraus=
geioadjfen. Setjen Sie ftdj feine gegenioärtige Ausstellung im Äünftterfjaus an;
Sie roerben oon ben burdjiueg reiienten unb prädjtigen Sitoern überrafdjt fein.
L. 0. i. N. Sin ©efdjroür unb jroei Stetste roaren, roie uns mitgeteilt roirb, bie
Utiadje feines ïobes. CSr fdjlammere fumpft, ber teure greunb. F. V. i. Y.
SiSären bie äBetber nicht fo rebfetig, fo roürbe es roatjrfdjetntidj tjeiften, ein SBeib

ein Sßort unb nidjt ein lltann ein SEßort. IJ. i. G. 3Us er oernatjm, roeldj'
einen geringen ïtettrag er aus ber Siebesgabenfammtuttg ertjalte, fott ein fimgel*
befdjäbigter ausgerufen haben: 3ej tonitni benn bimeib nümme oerljagte!" LI'
0. Sem jerftreuten @emüt erfdjeint bic SDatjrijeit unb bie Sdjöntjett nie."
Kilo. ïvr Wann ift Saunteiftcr ; aber über ben Süaufteinfaften fam er nodj nidjt
tjimoeg. ßs (naudjt in jyotge beffen bes ©riffelipitu'nc. nidjt, um itjn ber (Sefdjidjte
einjuverteiben. N. N. §içâ tjeigfi, faitfi, fjebfi V. i. T. SBir fönnen
Sfjnen feiber ntdjt entfpredjen ; ein 9tadjttoäcbter tft fojufagen audj ein SOtcnfdj.

i. Z. (Ss fjört äJtandjer läuten, toeift aber nidjt, tuo bic ©loden Ijängen. 2>er=

gattige fott es fogar in Söern geben. J. S. i. Lond. Sfaï bas eine Ueber=
raidjung unb eine greube Sie Öajelfe bes §aufes roirb ein begeiftertes Sobtieb
ut Rapier bringen unb foldje Slmoanblungcu als grofje öürgerfugenb preifen. Süanf
unb örufs oon uns aus ; mögen Bie bafür niemals metjr uier Sauern }u roeifen
oergeffen. Cpr. 1. A. SJ!it ber Sonberbünbelei tuollen mir nun ein @nbe
machen. Tie alten ïapfern folten fidj itjrer Erinnerungen nodj lange weiter freuen,
babei aber bebenfen, bafs bte tjeutigen Solbaten auch ganje Kerfe finb. K. i. L.
©as ift luftig, aber îuenn es einem ben Sterine! fjineimtimmt, toirb es gefäljrlicfj.

ü. i. U. Sas Äopfinterieur geljört allerbings ju ben loidjtigern Singen, aber
ben §utmadjern imponiert basfelbe fetjr roenig. F. J. i. Z. Ser iuldjcnuarft
roirft uns jebes ^nfjr fo oiel îîeuigfeiten auf bas ^tilr, baf toir unmöglidj jebes
SBüdjletn eingetjenb befpredjen bürfen. SBir müffen uns gelegentlich, mit einem
Sammelfurium aus* ber bebenfftdjen Sünbflut retten. N. 0. i. F. Siebe unb
ïrompetenhtafen nûçet ju otet fdjönen Singen. e-r. Sas Sdjlimmfte, roai es

gibt, tft ber Söerrat an Oer Siebe; er raubt bte Seetenrttlje für bic ganje Sehens»
jeit. E. 0. Stubteren Sie brauf los ; in roenigen fatjren getjören Sie oielleidjt
ju ben Specfmorfen im politiidjeu (Semüfe. Verschiedenen. .Attomjmes roirb
Uidjt 6ctitrfirtrljfigf.

<£rftärmtg.
3»ie fdjon vot 3afi«n enfftanbene, in fester Sîummet crfdjieneue Zeit-

(faftettjprebigt" oott *lrw. Ott rourbe uns, ofjne "25tflr«rt bes 3iâ)Uts, »on einem
3f«unbe jum Abbrttd; nbeto,eben uttb na5m«tt wir basfelbe ßcreitwifftg «uf,
überjeugf, baf; babnr^ b«m Jidjfer heinettei ^«regett^eifett etmaQfen wetben
nnb bas gelungene (>*>cbidjf nirgenbs Anltof, errege.

iKfUaftion bcö 9irbelH>attrr".

Reithosen, solid ued bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b

Zürich
43-52 Täglich von 1121/* Uhr

ïhôte à 1 Fp. SO
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Buffet
Ausgezeichnete

Rahm-Käsclien
Beste Portionen-Käschen

in Kisten von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.

am Stück und geraspelt
in Taketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 497-13.

Dr. N. Gerber's Molkerei,
Zürich-Anssornihl.

Zürcher Kunst-Gesellschaft.
im KZtinstlerliaii.«s neben der Börse Zürich I

Dauer der gegenwärtigen Serie bi« 5. Dezember.
Kollektiv-Ausstellung von Hans Thoma in Frankfurt.

Idem von Leonh. Steiner (Aquarelle).
Ausserdem :

Gemälde v. Rudolf Koller, E. Kubierschky u. Mantegazza.
Skulpturen: Friesmodelle von R. Kissling, A. Lanz und

A. Meyer.

© Täglich geöffnet. ®
Eintritt von 10-1 Uhr Fr. 1 Eintritt von 171/« Uhr 50 ts.

E. Schwyzer & Cie.,
vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH t'Hotticgerstrasie.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

<ireld- und ftiieherschränke.
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptsehloss.
Spezialität: Panzer- n. I>Op-
pelpanzerkas«en mit glasharter,
unanhohrbarer Aussenseite. Bank-
Einrichtungen nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 478-26

ttanktresors,
Stahlkammern,Depositen-

Safo -.Schränke,
<iewölbethnren etc.

HC Ehren - Diplom.
K. h 11 ton (üewerbeans-

stellnng Zürich 1894.
Telephon 185.

Franz Carl Weber
62 Bahn tiofstr. Zürich Bahnhafstr. G2

Zauberlaternen
und dazu passende einzelne Bilder.

DampfmaschinctieD,

HeiSSlllltmotore und kleine Betriebsmodelle zum Anhänsren.

Atrappeo,

Hochzeitsscherze

in

grosser Auswahl.

Scherz- and Jux-

Artikel

für Gesellschaften

und Vereins-Anlässe.

-501-5

Illustrierter Kataloge gratis & franko.

Preisgekrönt 144-196
P. F. W. Barella's

Universal-

Magen «PiiJver
beseitigt sofort alle Schmerzen und

Beschwerden. Auskur ft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto

vom Haupt-Dépôt
P. P. W. Barella,

Berlin SW, Fried ichstrasse 2ao.
Mitglied med. Genetisch, v. Frankr.

In Schachteln à Fr. 2. und 3. 20.
Dépôts:

Zürich : Apotheke voa L. Baumann
bei der Sihlbrücke,

Apotheke zur Post am Kreuzplatz
Neumünster..»

Der Gastwirt"
factiblatl für Hoteliers und Restaurateurs

mit illustrierter Beilage.
Abonnement perJahr 5 Fr.

Jeder Abonnent hat Anrecht
auf eine Gratis-Annonce im
Werte des Abonhementsbe-
tragew.

Lin guter Familienvater.
Zuschauer (im Theater : Sagen Sie, Hcrr Müller, zum wievielten Male

selben Sic sich eigentlich dies selbe Stück an?"
Müller: Ich bin jetzt ungefähr den zehnten Abend hier."
Zuschauer: Gefällt Ihnen das Stück denn so ungeheuer?"
Müller: Deswegen gerade nicht, aber meine Fran und Ti'chter machen

für wich lVeihnachts-Arbeitcn, und da wollen sie denn daß ich bis Weihnachten
Abends nie zu Hause bin."

Briefkasten der Redaktion.
I,. i. Unsere Meinung über die

Pestalozzi-Konkurrenz mögen Sie aus unserm
heutigen Bilde herauslesen. Es hielt nach
den gegebenen Anweisungen der Ausschreibung

für den Künstler natürlich sehr schwer,
um das Dverdcmer Mounment herum ui
kommen. Man hätte sich deshalb ganz wohl
auf eine Büste beschränken können, ivelchc
auf ihrem Postament symbolisch oder
allegorisch die vielseitige Leistung des unsterblichen

Mannes dargestellt hätte. Vielleicht
wäre hiebei einem Künstler ein genialer
Wurf gelungen, der Zürich ein Pestalozzi
würdiges Denkmal böte. So kam es nun,
daß die Jury, um etwas Neues zu haben,
die denkbar unglücklichsten Projekte
herausgriff, von denen, wie wir hoffen, keines
die Ausführung erlebt. S. j. LsrI.
Natürlich immer, aber nur in ganz großen
Zügen, welches auch das schweizerische

Publikum versteht. Was Heinz und Kunz in den Parlamenten Herumpudeln, läßt uns
kühl. 8. Leonhard Steiner hat sich zu einem großen Aquarellisten
herausgewachsen. Sehen Sie sich seine gegenwärtige Ausstellung im Künstlerhaus an ;
Sie werden von den durchweg reizenden und prächtigen Bilvern überrascht sein.
Ii. ». t. Iis. Ein Geschwür und zwei Aerzte waren, wie uns mitgeteilt wird, die
Ursache seines Todes. Er schlammere snmvst, der tenre Freund. V. i.
Wären die Weiber nicht so redselig, so würde es wahrscheinlich heißen, cin Weib

ein Wart und nicht ein Mann ein Wort. U. j. K. Als er vernahm, welch'
cincn geringen Beitrag er aus der Licbc>.>gabensmnml»ng erhalte, soll cin Hagel-
bcschädigter ansgcnttcn babcu : ,,^c; l»ni»ii dcnn bimcid ninmne verhagle!" 1,1

v. Dem zerstreuten i^cmnt erscheint die Wahrheit nnd die Schönheit nie."
ltlto. Ter Mann ist Baumeister; aber über den Bausteinkasten kam cr noch nicht
hinweg. Es braucht in Folge dessen des Grisfelipwens nicht, um ihu dcr Geschichte
einzuverleiben. lil. Iis. Hiyä heigsi, saitsi, hebst V. i. Wir können
Ihnen leider nicht entsprechen; ein Nachtwächter ist sozusagen auch ein Mensch.

I. 2. Es hört Mancher läuten, weiß abcr nicht, wo die Glocken hängen. Der-
gattige soll es sogar in Bern geben. ^. 8. i. l,ollâ. War das eine Ueber-
rnschung und eine Freude Dic Gazclle des Hausec, ivird ein begeistertes Loblied
>u Bavier bringen und solche Amv.andlnngen als große Bürgertngend preisen. Dank
und Gruß von uns aus ; mögen èic dafür niemals mehr vier Bauern zu weisen
vergessen. Lpr. t. à. Mit der Sonderbündelei wollen wir nun ein Ende
machen. Tie alten Tapfern sollen sich ihrer Erinnernngen noch lange weiter freuen,
dabei aber bedenken, daß die heutigen Soldaten anch ganze Kerle sind. ll. l. l,.
Das ist lustig, aber ivenn es einem den Aermel hineinnimmt, wird es gefährlich.

v. i. ill. DaS Kopfinterieur gehört allerdings zu den wichtigern Dingen, aber
den .Hutmachern imponiert dasselbe sehr wenig. ^. i. 2. Der Büchermarkt
wirft uns jedes ^ahr so viel Neuigkeiten auf das Pult, das' wir unmöglich jedes
Büchlein eingehend besprechen dürfen. Wir müssen unS gelegentlich mit einem
Sammelsurium aus der bedenklichen Süudflut retten. Iis. V. i. Liebe und
Trompetenblasen nützet zu viel schönen Dingen. e-r. Das Schlimmste, was es

gibt, ist der Verrat an der Liebe; er raubt die Seelenruhe sür die ganze Lebenszeit.

iL. v. Studieren Sie drauf los; in wenigen fahren gehören Sie vielleicht
zu den Speckinocken im politischen Gemüse. Vsrsouieâsllsll. Anonymes wird
«icht berückstchtigt.

Erklärung.
Die fchon vor Jahren entstandene, in letzter Mmmer erschiene»« Zeil-

(Ziafte»>predigt" von Arn. Ott wurde uns, ohne Wissen des Dichters, von einem
Ureunde zum Abdruck übergebe» und «ahme» wir dasselbe bereitwillig a«s,
überzeugt, daß dadurch den. Dichter keinerlei Verlegenheiten erwachsen werden
«nd das gelungene Gedicht nirgends Anstoß errege.

Redaktion deö Nebelspaltcr".
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